
Einsetzung eines Nacherben §§ 2118—2126

feststellen lassen. Das gleiche Recht steht dem Nach­
erben zu.

§ 2123
(1) Gehört ein Wald zur Erbschaft, so kann sowohl der 

Vorerbe als der Nacherbe verlangen, daß das Maß der 
Nutzung und die Art der wirtschaftlichen Behandlung 
durch einen Wirtschaftsplan festgestellt werden. Tritt eine 
erhebliche Änderung der Umstände ein, so kann jeder Teil 
eine entsprechende Änderung des Wirtschaftsplans ver­
langen. Die Kosten fallen der Erbschaft zur Last.

(2) Das gleiche gilt, wenn ein Bergwerk oder eine andere 
auf Gewinnung von Bodenbestandteilen gerichtete Anlage 
zur Erbschaft gehört.
Anmerkung:
Vgl. jedoch zu Abs. 2 Art. 25 der Verfassung.

§2124
(1) Der Vorerbe trägt dem Nacherben gegenüber die ge­

wöhnlichen Erhaltungskosten.
(2) Andere Aufwendungen, die der Vorerbe zum Zwecke 

der Erhaltung von Erbschaftsgegenständen den Umständen 
nach für erforderlich halten darf, kann er aus der Erbschaft 
bestreiten. Bestreitet er sie aus seinem Vermögen, so ist der 
Nacherbe im Falle des Eintritts der Nacherbfolge zum Er­
sätze verpflichtet.

§ 2125
(1) Macht der Vorerbe Verwendungen auf die Erbschaft, 

die nicht miter die Vorschrift des § 2124 fallen, so ist der 
Nacherbe im Falle des Eintritts der Nacherbfolge nach den 
Vorschriften über die Geschäftsführung ohne Auftrag zum 
Ersätze verpflichtet.

(2) Der Vorerbe ist berechtigt, eine Einrichtung, mit der 
er eine zur Erbschaft gehörende Sache versehen hat, weg- 
zimehmen.

§ 2126
Der Vorerbe hat im Verhältnisse zu dem Nacherben nicht 

die außerordentlichen Lasten zu tragen, die als auf den 
Stammwert der Erbschaftsgegenstände gelegt anzusehen
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